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Rechtliche Grundlagen  

Die rechtlichen Grundlagen der Leistungsbewertung im Fach 
Philosophie/Praktische Philosophie am Deutzer Gymnasium Schaurtestraße 
erfolgt auf der Grundlage der in § 3 der Kernlehrpläne Philosophie (2013) und 
Praktische Philosophie (2008) festgehaltenen Prinzipien zur 
Lernerfolgsüberprüfung. Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz 
sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen, wobei ein 
isoliertes, lediglich auf Reproduktion angelegtes Abfragen und Darbieten einzelner 
Daten und Sachverhalte allein den Ansprüchen an die Leistungsfeststellung nicht 
gerecht werden kann. 

 

Sekundarstufe I 

In der Sekundarstufe I ergibt sich die Zeugnisnote ausschließlich aus dem 
Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“. 

 
Sekundarstufe II  
 
Die Leistungsbewertung in der Sekundarstufe II ergibt sich aus der Bewertung in 
den Beurteilungsbereichen „Klausuren“ und „Sonstige Mitarbeit“ (die in 
Quartalsnoten festgehalten und den Schülerinnen und Schülern am Ende des 
Quartals mitgeteilt wird). Für Schüler/innen, die das Fach schriftlich belegt haben, 
gilt bei der Bewertung einer Gesamtnote auf Zeugnissen (Halbjahr, 
Schuljahresende) das Gewichtungsprinzip von 50% : 50% (Klausuren : Sonstige 
Mitarbeit). 
 
Bewertung im Bereich „Klausuren“:  
Bei den Klausuren ist sicherzustellen, dass die Schüler/innen mit den unter 
„Sonstige Mitarbeit“ aufgeführten ÜBERPRÜFUNGSFORMEN A bis I frühzeitig 
vertraut gemacht und ihnen Gelegenheit auch zur schriftlichen Anwendung 
gegeben worden ist.  
 
Die Berücksichtigung der drei ANFORDERUNGSBEREICHE (vgl. Kernlehrplan, 
Hinweise zur Abiturprüfung): 

o Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnissen 
o Erklären bekannter Sachverhalte und Übertragen auf neue 

Zusammenhänge 
o Selbstständiges Lösen, Begründen und Bewerten 



 

 3 

bereitet die Schülerinnen/Schüler zunehmend auf die inhaltlichen und formalen 
Anforderungen des schriftlichen Teils der Abiturprüfungen vor. Bei den in der EF 
90 min, in der QI/II 135 min Arbeitszeit umfassenden Klausuren sind 
Darstellungsleistung und Sprachleistung neben der fachlichen Verständnisleistung 
angemessen zu berücksichtigen (so führen etwa gehäufte Verstöße gegen die 
sprachliche Richtigkeit zu einer Absenkung der Note gemäß APO-GOSt). 
 
Die AUFGABENARTEN ergeben sich daher in zunehmender Anlehnung an die 
Vorgaben für die schriftlichen Abiturprüfungen: 
 

 
 
 
Bewertung im Bereich „Sonstige Mitarbeit“:  
 
Folgende ÜBERPRÜFUNGSFORMEN liegen der Leistungsbewertung der 
„Sonstigen Mitarbeit“ in der Sekundarstufe II zugrunde: 
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Der regelmäßigen aktiven Teilnahme an UNTERICHTSGESPRÄCHEN kommt im 
Fach Philosophie/Praktische Philosophie für die Gesamtbewertung ein 
besonderes Gewicht zu, sie definiert die „Sonstige Mitarbeit“ zu etwa 60%. 
„Unterrichtsgespräche“ umfasst: Gliederung, Zusammenfassung und Auswertung 
von Texten, Teilnahme an text- oder problemorientierter Diskussion, Mitarbeit in 
Arbeitsgruppen, Übernahme einer Diskussionsleitung, Anfertigung von 
Strukturskizzen, eigenständige mündliche Zusammenfassung von 
Unterrichtsergebnissen, Vorstellen eigener methodischer Überlegungen, Reflexion 
von Lern- und Arbeitsprozessen. Bei der Beurteilung sind Umfang, sachliche und 
gedankliche Stringenz, Selbstständigkeit der Reflexions- und Darstellungsleistung, 
sprachliche und fachterminologische Präzision sowie kommunikative Bezogenheit 
maßgebend. 
 

 

Spezifika des Distanzunterrichts 

Der Distanzunterricht ist dem Präsenzunterricht im Hinblick auf die Zahl der 
wöchentlichen Unterrichtsstunden der Schülerinnen und Schüler wie der 
Unterrichtsverpflichtung der Lehrkräfte gleichwertig; das heißt, die im 
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Distanzunterricht zu Hause bearbeiteten Aufgaben fließen entsprechend anteilig in 
die Bewertung ein. Schülerinnen und Schüler erfüllen ihre Schulpflicht durch 
Teilnahme am Distanzunterricht. Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf 
die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der 
Schülerinnen und Schüler. In der Oberstufe sollen Klausuren grundsätzlich in 
Präsenz geschrieben werden.  

 

Möglichkeiten der Leistungsüberprüfung und -bewertung im Bereich „Sonstige 
Mitarbeit“ sind z.B.:  

 

 Analog Digital 

Mündlich - Präsentationen, z.B. von 

Referaten oder 

Arbeitsergebnissen  

- Beteiligung an 

Unterrichtsgesprächen  

1. Präsentation von 

Arbeitsergebnissen über: 

- Videokonferenzen 

- Erstellung von Erklärvideos 

- Vertonung von vorgegebenen 

Videos  

- Abgabe von Sprachnachrichten, 

Audiofiles oder Podcasts 

 

2. Aktive Mitarbeit in 

Unterrichtsgesprächen: in 

Videokonferenzen  bzw. (Video-) 

Telefonaten  

schriftlich - Projektarbeiten  

- Lerntagebücher  

- Portfolios  

- Bilder und Plakate 

- Arbeitsblätter 

- Hefter 

- Protokolle 

- Hausaufgaben 

 

 

 

- digitale Abgabe von bearbeiteten 

Lerneinheiten 

- Erstellung von Projektarbeiten 

- Erstellung von Lerntagebüchern  

- Vertextung von Bildleisten oder 

Videos 

- Bearbeitung von Arbeitsblättern 

- Erstellung von Protokollen 
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Rückmeldung/ Feedback  
 
Das prozessbegleitende und entwicklungsorientierte Feedback für die 
SchülerInnen im Fach Philosophie/Praktische Philosophie am Deutzer 
Gymnasium Schaurtestraße wird im Distanzunterricht so vorgenommen, dass der 
individuelle Lernprozess angemessen erfasst wird. Dieses geschieht auf der 
Grundlage eines wechselseitigen kommunikativen Prozesses zwischen 
FachlehrerIn, Schülerinnen und Schülern und im Zweifel auch mit den Eltern. 
Dabei müssen sowohl die Bewertungskriterien als auch das Lernziel transparent 
sein. Es ist zentrales Anliegen, Anlässe für metakognitive Reflexionen über den 
eigenen Lernprozess, über Lernwege und Produkte zu ermöglichen. Hierbei liegt 
ein besonderer Fokus auf den individuellen Potenzialen und Lernstrategien sowie 
der Entwicklung dieser. Der Feedbackprozess erfolgt allerdings nicht 
ausschließlich durch die Lehrkraft, sondern auch durch Peer-to-Peer-
Feedbackphasen mit den Mitschülerinnen und Mitschülern. Dieses ist am Deutzer 
Gymnasium Schaurtestraße durch den Einsatz von Microsoft Teams problemlos 
möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


